
Forum Evangelisation e.V. 
Oktoberfest-Einsatzwoche 2015 

Thema: Überzeugend gelebter Glaube - Der Heimat gemäß leben 

Text: Kolosser 1,9-13 – Bibelarbeit mit Ulrich Hees 

 

Beispiel: Ein junger Mann geriet nach langen Kriegsjahren in Gefangenschaft, wo alle Angehörigen seines 

Truppenteils unter Anklage gestellt wurden. Um sich sein Schicksal zu erleichtern, verpflichtete er sich später für die 

Truppe des Landes, das ihn gefangen genommen hatte. Nach langen Kämpfen in Übersee geriet er wieder in 

Gefangenschaft. Dort sah er sich in besonderem Maß der Willkür und Gewalttat preisgegeben. Die Gefangenen 

meinten, von aller Welt vergessen zu sein; aber eines Tages bekamen sie hohen Besuch: eine Kommission 

ausländischer Staaten, Diplomaten und Offiziere. Rasch besserte sich ihr Los, und bald kamen sie nach Hause. 

 Das ist ein Bild unserer Lage als Menschen in dieser Welt. Wir gerieten in die Hand des Feindes Gottes, des Teufels, 

weil wir mit ihm „kollaboriert“ hatten. Doch wir haben in dem Herrn Jesus Christus höchsten Besuch bekommen 

(Lukas 1,78). Jener Mann, der nach langen Jahren des Krieges, der Gefangenschaft und der Fremde nach Haus kam, 

hatte dort große Schwierigkeiten, und auch die anderen mit ihm. Es fiel ihm schwer, der Heimat gemäß zu leben. Er 

benahm sich, wie wenn er noch in der Steppe, im Urwald und im Legionärszelt lebte. 

  Unser dreieiniger Gott will uns Stufe um Stufe im Wachstum des Glaubens führen, so dass wir überzeugend als 

seine Kinder leben. Wir haben einen neuen Herrn, wir haben einen neuen Geist, ein erneuertes Herz, einen neuen 

Lebensstil, einen neuen Umgang mit anderen... 
 

Fragen: 

Was ist der Wille Gottes?  Was bedeutet es für mich/uns? 

 

1.Gott will, dass wir „erfüllt werden mit Erkenntnis Seines Willens“  Vers 9 

   Ein wahrer Christ lebt nicht mehr nach eigenem Programm. 

 

2.Gott will, dass wir „würdig wandeln dem Herrn“   Vers 10 

   Richtige Gedanken genügen nicht. Es ist nötig, seinen Willen tatsächlich zu tun. 

   Es geht um das Leben im Alltag, als Single, in der Familie, im Beruf, im Rentenalter, in  

   der christlichen Gemeinde etc. 

 

3.Gott will, dass wir „alles ihm zu Gefallen“ tun  Vers 10 

   So bleiben wir unabhängig von Menschentadel und -lob. 

 

4.Gott will, dass wir „fruchtbar sind in allen guten Werken“  Vers 10 

   Die Einfalt vor Gott bewirkt keine Verengung unseres Horizontes und unseres Wirkungskreises. 

 

5.Gott will, dass wir „wachsen in der Erkenntnis und gestärkt werden mit aller Kraft          

   nach seiner herrlichen Macht“ Vers 11 

   Wir müssen in der vielseitigen Arbeit nicht innerlich ausbrennen. Wir können aus seinen 

   unerschöpflichen Quellen leben.   

   Beachte : „Erkenntnis“ meint in der Bibel „Lebensgemeinschaft“ 

 

6.Gott will, dass unser Leben vor allem die Frucht „Geduld“ bringt  Vers 11 

   Aus der engen Gemeinschaft mit Jesus erwächst die Frucht der Geduld. Es geht um  

   Ausharren unter Lasten. Bei Schwierigkeiten nicht weglaufen, die Last nicht abschütteln oder 

   abwerfen, sondern durchtragen. Jesus und sein Geist machen uns mehr und mehr belastbar. 

 

7.Gott will, dass wir ihm Dank sagen  Vers 12 

   Gott danken ist das Schönste und Größte unseres Lebens. Wofür kann und soll ich danken? 

   Wie praktiziere ich das? 

   Vers 12 und 13 gibt wichtige Gründe zur Dankbarkeit an. Welche? 

 

Eine Ermutigung zum Schluss: Jeder wirkliche Glaube an Jesus kann wachsen. Es geht Schritt um Schritt. 

Unser Herr zwingt uns nicht. Er will mit uns und durch uns seinen Willen tun. Die Hingabe unseres Willens  

ist wichtig. Sie bestimmt das Tempo mit. 


